Anleitung für Betriebe zur Erstellung
der monatlichen Abrechnungsliste
für Kurzarbeit

(Excel-Versionen vor 2003 [ohne VBA])

Grundgedanke der Abrechnungsdatei ist auf Grund der Erfassung der von Kurzarbeit  betroffenen Personen automatisch die auf Grund der Stamminformationen (Verdienst vor KUA, Anzahl Kinder, gesetzliche/ kollektivvertr. wtl. Normal-arbeitszeit) gebührenden Pauschalsätze zu ermitteln und nach Eingabe der variablen Werte (Ausfallstunden) die Beihilfenbeträge für Kurzarbeit und Qualifizierung sowie deren Summe zu errechnen.
Um eine mehrmalige Erfassung der Stammdaten zu unterdrücken wird folgende Vorgangsweise empfohlen:
Erfassung der Stammdaten (Spalten A-I) und speichern der Datei unter „Pnnnnnnn.xls“. Diese Datei kann dann pro Abrechnungsperiode als Ausgangsbasis verwendet, nach Eingabe der variablen Werte (Spalten J, L, N, P, R, T, U) unter „Pnnnnnnn-JJJJMMTT.xls“ gespeichert und an das AMS übermittelt werden.

Wie die einzelnen Spalten zu befüllen sind, bzw. durch hinterlegte Formeln befüllt werden kann dem Blatt „Erläuterungen“ entnommen werden. Alle Spalten mit hinterlegten Formeln sind für manuelle Eingaben gesperrt. Die hinterlegten Formeln sind so gestaltet, dass das Ergebnis erst sichtbar wird wenn alle notwendigen Daten vorhanden sind.
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